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Mina Eat nr .. Georg Fr ö h l 1· ch 

Sektu Rat Dre Hugo J ä ck l 
sekt. RS: t nr.. Egb srt M a n n l 1 c h e r 

yin .. 'ttizeeek~tär nr .. Kurt ·· F r i ß b e r-g e r als. Schri:ft- 

f'ilhrer .. 

---------- 
proteeeor Dru Han.a K e 1 e e n ala Experte dee verf'asaunge­ 

aueechueaes., 
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Der-. Vorsitzende verliest die von d~r Stastskanzlei 
... ..... ..... -~-• ---- 

..- Art,. 13 
( l) Wenn eine ·J\1"lgelege~~~i .. t nicht, a_ua~rücklj.9}1 -~ 

die- Bundesverfassung dsr Gesetzgebung oder auch der Voil- _________ ....:;, __ ..,. _ 
ziehung des, Bundes ,übert:aJ5~n is.t" verble;iqt, si_es,, ·im .Wi1~~4n@­ 

bereich der Länder0 
. . 

( 2) Inaow~it der Bupdesgßsetzg~bung: J>lof} __ dt_~--R~~- 
lung der Grundsätze- vorbeha~en ist., ob}l!~_die n§.11~ 
Ausführung der LandE'sgesetzgebu_n~ ~.nn.e_r .. h_a,lb d.e~ bundesge-: 
setz lieh festgelegten Rahmens~ Das Bundesgaset z kann für· die 

. - 
Erlassung dar Ausfünruogsgese_!,ze ein~ ,Fr.ist b,es ... ti,mme,n e ·.dis 
nicht kürzer als drei Monate und nicht länge,r als ein Jahr --------------- - ...... ......._ 
sein darf~ Wird diese Fri'st von ei.ne~_Land,esses.etz~e-bupg 
nicht eingchal te,n.~ so. g~h.t d_ie Zust,ällE,~kai t zur. ,Erlas? .. un_g 
des Ausfilhrungsges~tzes für dieses Land.· aui' den Bund über0 

-------....;;;;;...· ----------- ( 3) Soll ein Akt der voll ziehendan G2walt fiir mehre- 
. re Länder Rechtswirksamkeit äußern und ist in dem die An- ... ~-----------------c.-· ~ ...... ~:--__.,;..:.;;;~;;;_ 
gelegenheit regelnden Bundesgesetz nicht ein anderer Vor- -~.,__ 

gong V<'rgftsehen, so geht die Zust_ändigkei t für -diesen Akt 
der Vollziehüng auf den Bund übero 

(4) Die auf Grund der Art. 11 und 12 zu erlass,nden 
i:....-- 

Bundeageaet se haben vort:1.iUEthen., ob nnd in ,7i ef'ern über .~'l- ____ .,;;.__________________ -·-----.....~;;...... 
trag ein9r dar beteiligten. Landesregierungen_ ·dar ·-V<>llzuß_ 

· auf den BWtd übergeht, wenn ein Akt· der voll ziehe?1dc.:1 G-e- ___ t:I,.:,_ t:,n ._ •• 

. wa~t eines_. Landes Rüokwirkungsn. auf ein anderes Land zu 
äu~rn geeignet ist, SClfern .sich die beteiligten Länder 

niopt eioi~eo köonsn,o 
(5) In Angelegenheiten--die n~ch Arto 11.urid 12 zur 

Gänze .. oder nur zur ileg~lung d.er Grun'dsiitze der Bundsiage­ 

setzgebung vorbehalt.en .S.if!dp steht dn.m B:unde daa. Recht zu. . ,· 

die Einhaltung der von ihm erlassenen Vorschrift~n ~ahrzu- 
nehme.n c r: 
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~· 
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Der Artikel wird in dieser F-a3sung §!~a1omrr.~; obw0:11 

d ar Vorsitzt:111de den Ansicht Ausdruck gibt~ dass es 1eg-:- 
at i acn richtiger wäre den Artikel zu t e i Len : auf Bef'urwo r.. 
t :,mg D!'~ Se l p els entscheidet sieb der Unte rauescuus s 
aus politisch - taktischen Gründen für die ungeteilte -~n- 
nahme., 

Im Hin]licke auf die vorausgegangene gestrige Be­ 

sprechung betont Dr~ Se i p e lJ dass das gestern aogemel­ 

a~te Minoritätsvotum nicht in Form des Abs .. 3P Artol4 des 
Antrags Dre Mayr ( 638 doB~) zu fassen sei, vielmehr 

halte seine Partei am Wortlaute des Liazer .E:ntwurfes feste. 
Bei der folgenden Abstimmung über einen von der 

Staatskanziei formulierten Antikel wird ,~.bs"l. un~r_ät1dert 

ang-enommenp Abst.2 ebenfalls.11 nur Wird üte r A.r1trag des tss. 
F i n k nach dem Worte .ainoerhalb:1 : 11acht \VoclJ~!!..ir einge­ 
setzt. -Abso 4 des vorgelegten Entwurfes ea:tfällt auf Grund 
der gestern gefasst eel Be acn Iüs a ep, 1iüt1reod di·e A_bsätze.:._Q. un~ 
§__ des Entwurfes in geände.rte:r Ii'orm .. anBf_nommen werdeo

0 

Der Artikel lautet nunme nr : 

11( l) Ein Gesetzest,eschluss ~i~G Natip_nalrates kann, 
soweit nici1t in diesem Artikel anderes besti __ mmt ~flt2 nur 
dann kundgemacht · r.erden i> wtmn der Bun ~esrat geg~n diesen Be­ 
schlu.sa keinen Einspruch erhop~o_g~t. 

(.2) Der Ei~aEruch_ tnu~~-g£gi_li~J_~Q.~g~~-~t?~rh~lb ac!J!. .. 
·vochan oach iinl~pg£n des. g.!Z~i~fil?.~9.nJ.Y~_es ·be_!m_~ndes~ 

' . 

r~t mi tgtei~~ werden und m~t -~rürid~_Yf~hen. sein. 
( 3). 11.ed_erholt_ der Bund~t seinen .urspl'4P-_gl.1_ch£_Q Be-· 

1!£lliJ!~~, so ist 9 ~-~ser zlL_!?_et!r.~~!'! d~.!L.~.Qg__~~9.Z?..!macn_~~-~e- __ 
schl~esst der Bun desra.Lke~Q_en Einsnru2r!;_.zq_erhebeo ('\der 
!.i rd innerhalb der im __ ~!!ttJen Ab.sf!_tz f£§1gfsf't zt~o Frist · 

~~rmJ_~e-grung__l!!J.g vers0!1en~:_fil.§J2!.l!Qh e.tllQ£€ttlz · so i{Jt • 
der Ge set zesbesch Iu m zu beur kunden und i<undz.umachen. 

-;-------------·-- - """"CJIP _,._ •. __ 

I 

I . . . . . , . 
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· r;~s:1L·:t13far -p~chnunp;~ab ech.lü s2e ~ d.i e Aufnar .... ~e und }."'O?Wl¾r- ·-- 

dass auch j-:3dee :W.chtragabudg.;;ts als 1/oranochlag bezeichnet 

werden kenn, 

~or unt~ruuesehuas berät sodann die F.eatsatzung der Mit­ 

. glled~rzahl de a Bur?d~a.ratt-a= :Die Fassung nr .. M:ayre erklärt Dr ... 

nann~borg al!! unannehmba r' vom standpunkt~ e~imH· Partei. 
' 

er bi tt~t U!!l prinzipinlle Abeti.r!Jmung über df e einechlä.gigen Be­ 

etimmungen des sozialdemokra:tischen ver.faesungsantrage~ .. Hiageg~n 

wendet sich jadoch unter Hinweie auf den baechränkt~n Wirku.."'lge­ 

kreis dea Bund~e Profo Dro ~ e i p e lD Abg° Cle ea in 

.~eint d~m sozialdemokrdtischon Standpunkts bei Wahrung dae 

föderalietiech~n orundgedsnkana entgeganzuk0-"'l!?len, indem ~r di~ 
. . 

Erhöhung der Grundzahl der Mandate oinos Kronlandü& von drei 

auf vi~r Stimmen b~antragta Di~ Zählung der BeetBtimm~n Här~ 

~u unterlassen~· Im allg~mainen ·dürfe kein Land mehr als zwei· 

nro D a n n a b a r g sieht in dä e sem Antrag_~h~r t1int, 

verecb.är.fung dor Gt:1g en eä tz1ri ~ da. vorarlbarg im Bundt:)&rat. eoviul 

Abgeord.--iete hätttJ ala in d~r neut ägen nationalverarur .. -nJ.ungQ Nach 

-P.n~hauung eiiner Partei b!3dauten die drai vartreter··schon 

eine ausserordentlicho Tiegünstigung der kl~ineten Länd~r g=g~n­ 

üb e r den grösaar::1n und namen tlich gegenüber Wi;)n.· Er möchte 

unterec.h.eifü:n: Eine Gruppe unter 400.000 Ein'lfOhnern: .Vorarlberg~ 

Salzburg, Tirol und da!i htDutige Kä.rnte·n, wozu.noch dae-'Burgenland 

• 

. . . 
käme; eine GruP.Pfi mit wesentlich höharcr Einwohntirzahl:. Obar- 

öat~rroich m::i. t dreimal _eo vial Einwohnern e.La Tirol~-- Steier- 
:rr.:ark mit noch -90 .. 000 Ein~,ohnern .m~hr und NitJidwrölilt~r.rufchP chns 

"' ' h -1""-~-- . ! _; r • '° I : ~ ~--' ,. ;; . -.~ ···, ··' . , . .. - . 
. ·;;•r .. -.-;,..~,:.••,. •·:_- '; _.~:.._j~••:~ilJ~~•-~7'·:~• :.• .~~ t,.·;•'.•-~·:,-:4=·,~- 

;\ .·. ,•1· ·.·. 
.'. .·-0 Cl •. 
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wonne rn , Di1::1 s oz f a Ls 7.uca.nuneneatzung der pevölkerung e e I in den 

Ländern grundverechi~deno Dis Bauernachaft hab~ allenthalben 

ihre g&fee tigt'1 Poei tion, währ'end diQ übrig~n B@völkerunga- 

kla e e sn in Wion zueammsngsdrängt eind und eich höchst~ne noch 

in Nisdorösterroich und Steiermark zur Geltung bringen könnin~ !)tir 

pr-opor-z a oll te auch innerhalb der Länd'ir g8Wahrt bl!bibeno 

Dro sei p ~ l meint, daaa di~ Zuatimmung seiner 

Partei, auch wenn eie bereit wäro, don vorochlag dea Vorredners 

zu ·berückaichtigan, beim -.Viderstande d&r Länder ke änen W•rt hätt •. 

ner voreitzends wendet gegen die befürchtete Majorieierung 

~iene durch die Länder ein, daes davon nicht die Rede sein 

könne, da die Hauptstadt buet~nfalls ain Vi~rtel d6r Mandate 

erhalte. Wien hätte nicht einmal vi~r Vertr~tör mehr als vorarl~ 

bergp obwohl e e dreizehn mal ~ehr Einwohner zähleo Was die. 

Trennung Wiens von Niederösterreich anlange, so wär6 dieses 

adminietrativ sehr schwierige Problom einen-eilen aurückau­ 

stellen~ Wien und Niederöetarroich wären wie bei d~r vormög~ne­ 

nbgabe als getrennt zu betrachten, die Durchfüarung der Trennung 
.. 

aber·einem epäteren Zeitpunkte vorzubehalten. 

Pro:r .. nro K e 1 e e n schlägt vor grundeätzlich am 

proporzgedanken feetzuhalten,·bei peeteetzung der Zir~or aber 

mit dem .gröeaten Lande zu beginnen, die übrigen varhäJ.tniemä.e­ 

eig·zu beteildnt wobei jedoch jdd~e Land_ mindeet~ne drei Vdr­ 

treter. erhalten müsste .. Abg., F i n k meint, daee die Zahltin 

bei dieser Art dar Bsetimmun~ nach jeddr Volkezä.hlung variier~n 

müeet~n~ ner vorsitzende gibt dies zu und erklärtr daee sich 

diee nur ve rrae ä den liesse,. indem man dä e Zahl der }!andat~ in 
. . 

· d::}r:verfaaeung .fce.tl-:)ge, ·Nae j~doch im Lsuf'G der Zeit zu ahn.Lä chen 

Ungerechtigkeiten führe, wie in der alt-5eterreichiec~~~
1i~i~ga- 

.i 
I 

i 

., ., 
' 
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Abg., c J. u f;: s i !1 arr1ähnt. e ur (!r:md der volkezählung von 

9nt~andta als das mittl~rw~ila ~dit dichter bav61kirto Niuder- 

ös terr~ich., 

11act.dtH!l nr, s 1$ i p e l e rk Lä r t , dae e se i ne Parttti prin- 

~ormulierung für die nächeta 

Si tzttng v o rbeha I t::: 1 e t·3ll t d::3 r· ,rc.rsi t z en de ----·•··--- fi;;et: 
"Ee r;';! e t-::1 .. t Binver~tär,dr.ie üb c r dae - ----··-- ----·-----·---·--·--- Prinzio proportio- .... __ '!"'. 

na Ie r ~Tdrtretu!"lg mit der- Abw~ich.unp,. da e s k:1.iin-<;ic dtil' I.~nd.~r ,Yu- -------·------- ·--------· .... -. 

l 
I 
l 

.~ 

. 
nigar ale_ drlii..:,. __ kuin~s mah-r·_ale z,'!öl:! l~andate habön dürf~.t. wäh- 

r~nd di~ F~nr.uli~rung d~r nächßten Sitzun~ vo.b~haltan istow _________________ ..:.;__ ---- 

Wahl de r 13undderatsmitgli,;der aus d~r Mitt~ de r Landtag.; cde r 

durch di~ Landtag~ ~rfolg,.en soll, Nach Stdllungnahmo ds e staate- 

b d r g, F i n k und rir . S i:! i p e 1 :führt Prof o Dro K ts l­ 

e 9 n :f'olg~nd~ Gründ~ für di~ ~'fahl_ aua der ~ri ttt:t der Landtag• 

an : 

angehört1n ( indi rwkt'rl Volk ei:rahl) ; 

~e eoll~n nicht n~au Organ~ g~echarr~n ffürd~n» di~ 

mang e La e on e td.ge r' B~tätigung, deri .Staat. bela.et~n; 

die Mitglieder dds~und~erat~a eoll~n in ~ng~r Fählung 

mit den r..i.nd-.sregi_erungi~n eain; 

di~ Landtag~ soll~n im Bund~erata an d~r Gee~tzg~bung 

I!li twirk'in;, 

Währsnd Abgo C 1 ~ s sin 
: 

di~ Absicht salzburge ~r- 

örtart kein~ LandtagsmitgliDdQr·zu wntsendan, da di@s~ zu e~hr 

im. Land!l Bt1lbst b•H!chäf tigt asä en und bei den in"tiinaivan Gv­ 

s~tzgebungearbdi ten d~r ~ationalvarea:mmlung ständig in ~i~n tagen 

müe~t~n, eieht d~r ---.-_, _ V o r e i t z ~ n d ~ 



w~rt d ss Bunde~ratee vor i.J.lQ'.11 de.rin,da~a dort•illbst dia an 

d cr Entsts:iung dar GQ:,etz~ mitwirken,d!.9 auch mit ihrer e~­ 

teren Durchführung b-,~raut oind •. 

Der Antrs.9-: , da.a~ diQ l!itp;lied.1:1r d6d Bunde3ra+,g~ iron 

dEm Landt.aP:~ ., aua ihrer 1Ji ttQ » gewählt werden , wird 

~o-hliG:islich abgal ehnt und Abs. 4 ,de8 Artikala 26 ( Linz er 

'Entwurf ) naob oir.sm. ZUaa.tzantra~e Dr. D a. n n a b e r g " 

1 n fotRender Fa.s·eung angenommen: 

., (4) Di~ Mitp;li·ed.ar dea Bund ea rat ea und deren F.r­ 

satmiänner werden von den Landtt:l.Rim nach d an Grundeat.ZQ dgr 

VQrh~ltniawahl ge'l~hlt, -da.so jed911:f'a.lls ein99 der Vanda.ta 

der zwaitettlrkstoo Partei_ zuf'e.llen musa; " 

GeP,an d sn Zusatzantrag ., .. daaa j ed.QTl:fallt.1 eines. uswo" 

meldet Abg. Dre S e i I) e l· ein l!inori tw.ti.votum en, 
Alo strittiger Punkt dQ8 Linzer Entwurfes gela??,gt 

hi era.ur Abs. 6 Art. 2ü zur lt.Qra.tung> g~QD dQll aich Abg .. 

Dl'"o D 8. n Tl e b 8 r g a.uaapricht~ Der VorsitZGndQ hw.l t j Q­ 

doch ~ine dorartig0 J'Gstlep:ung einer Verfaseungabest~nmiung 

unter Hinwei:s au:f' ä.hnlichi. .Fiille in der Verfaa11ungep;e1u~tz­ 

R&llung d,-r Verai.nigten ,Sta.a.ten 'keinee1'~tJ tilr budautun~aloa-~ 

m.hrend Prof, Dr. K e l t! e n bottrclit Gt, dMa die Starrheit 

eich auf d~e p;a.nze Vert"a.aeung eretreck~m könnts,v.;Jrweiat. 

Dr. S a 1 p a l au:r di~ Leichtigkeit, mit der d.i" Vtlrfao­ 

uung_ durcb dem !l'ationa.lrat ohne Bundaars.t und ob.n~ Volks- 
- . 

a.betimmung g&ä.nd'1rt ward en kann, und 'billt daher _frlna atil.rk&- · 

rQ Garantie. :filr dieee 1'ödilre.11ot1acberr :INt11IllI'.ÜnR$?1 filr un- 

bed.in~ geboten~ Wt\'hrend der VQr~i tzcando noch auadrücklich 

:r~t.a~_ell t, da.se di Q Volkea.betimmun~. 1n di eaan Abeatza ab­ 

gelehnt wurde, möchte eie Dr. 8 e i p e l hi er dennoch er­ 

halt_en wissen und Abg. ·o l. e • a i n· b_~lt aich die StQl­ 

lung ein..s dieebQ'Zt1glic1Hm Antra~oo gel~Gn.tlich d9r 'Bera,­ 

tune ilber diw Volksa.bsti.mmun1; vor. UQb~r aiiinen An:tra.g wird 

:folgsndw Faa$Ung d~ Ab3atzea 6 Art. 26 angenommen: 

., Die .B~timmung~n dieaes Ar-t:..ikels könn-an nur tl:?fl;r 



z sn Artikels •.-:.ird vo n 1iGr S_t,aa+,skanzlei in d::;r nttchst.en 

Sj tzung vor~~l ~;:t,. 

Hinsic11tlic!l c er G escbn.ftsordnung wird über Ant.re.g 

dea Abg?ord.n2tsn <J l o a f! i n f'olgender Beschlu.na g_;­ 

:faeat: " D~r \lun:ie~:rat gitt sich eine ei·gene Geachäftaord:­ 

nung, rJ9i!15 Bitzunp:en sind öffentlich .. Die Oa!'.fentlichkeit 

Art .. 28 d es Linzer :Ent.vurf'es wird im Wortlaute anp;enom­ 

m sn; wobei j ednch di Ii} Fraga der Funktion dGa :Bunda:.sprä.si- 

d errt en of.ten bl-61ibt. Er la.uteti 

,. (1) Der Bund es ra-t · wird vom 13'undesprJrJidGmt en all­ 

jä.hrli~h an den Sitz d ee Bundestug~s einberufene 

(2) "Er :fo.fl't s ef n e B2schlU~SQ mit· sinfa.chsr StimmQn­ 

mehrheit der Anw ss end sn , 

{3) Dia S:ttzung0n dee Bund sa ra.tcn cind ö:frentlich,, 

doch kann die Oe.rrentlichkeit auf Be~chlus3 d es Eund-es - 

rates e.uf';?.;eho'bsn werden. DieBsstimmungEm des Arte 25 gel­ 

t en auch :r1 r d:i e ö:t:r~ntlichan Sitzungen des Bundaarat38 

und e et n er- Au~achüeae .. ,.. 

Di;ar Un+.erauaechuss berät sodann die Wahl und d sn 

Wirk,Ungakre:i9 des kUn.ft.ig an 11.undasp:räeidgnten, wobei Abg .. 

Dr. D a n n e b a r g Rerlcht erstattet. Jtr gibt di-r An­ 

aicht asin9r Part, 91 .Aus1rt,ck, duae der gegenvl.ilrtige Zustand 

n1cht nur zulänglich sei, sondQrn 3ich auch ale sehr nutz­ 

lieh erwiesen he.be.Die Wabl eine3 eigenen 'Bund~s~rJ.ai- 

d en t en b~d.mite :t'ilr un!iersn notleidenden Staat di\3 Schaf­ 

fung einer n01.1en besonderen Stelle.· Wu.u die Wahl durch das 

g eeti..--nts lh1.ndesvolk: e.nla.ng~, so achain a oi e _s '3hr danolc:ra 
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tiach, beinhalt8 j~doch in unmQrQ!l. wenig konsolidiorten 

Ste.a.t,~wesGm dia Gefahr mom,,.rc'hist,13cbQr hperim9ntQ,. Abg .. 

C 1 a s s 1 n ist cl.er Anschauung, dass d er- "Bundesprä.si­ 

dent vom Volke .a;~r.-.lnlt werden eoll,damit er nicht nur 

eine Partal h!pter sich "hah'3, e ond ern eina ta.t~chlicha 

llp.cht b es I t z e, 

Der vo r-e t t.z end e weiot ds.ra:uf hin, daae wir don 

Gedan1-cen der pa.r-Lem ent.a.rd aeh en Republik weiter geführt ha - 

bf:%'1 als ~aonet ein Sta.at. ·Wir stehen heute nicht mehr alla1n 

mit dieser Xomrtrukt1on; eine Reihe von dwtaehen :Bun- 

d ~a ts.at an u. a. Preuss en, oi nil di es en "Beispiele gerolgt., 

Uan muss berUc~aichtigen, dass schon die Wahl durch da8 

Pe..rlement dan Präeidenten wie in Frankreich und in der 

Tschecho!lO\'Ttlkei eine eehr starke Ste~lung gobe: wird er 

vom Gesamtvolka g~.ihlt, eo Uber\':i~t seine Macht wie 

da,a 11 ei@pi a.1 der Verginigt en Stau.ten erwe1eto Van möge. 

auch die Abn eigunR dgr Bavölker·1.mR gegen a.l Lee Zere:n.Oni ell 

in Rechnung ziehen- 

Sta.11..tsaekretilr Dr. 'M a y r und .Abg. Dr .. S a 1 - 

p e 1 :flnden a.J.le!'"dinga den Regen~..\. rt1Ren Wirkungokreia 

ala fltwa.t, ~1.1 ~ering f(l.:r einen besonderen :Bunde:ipr.1.siden-,. 

ten, doch meint lif.,zt.erar, dass bei der jetzi~en Gap:flo­ 

gen"heit, nach dar ~in Mitp.:lien der"otä.rksten Partei Pr:191- 

dGnt wird dieser einorsaits seiner Part.ei entzo~on, · an­ 

dereiaeita durch s al n e parleipoliti.sche Tätigkeit ilberaue 

et.ark belastet wird , fü:1.ch der Vorat,ellung unserer Bevölko:r­ 

rung eoll't~ dor Pr-:tsident d an Parteigetri eh~ entzogen 

sein .. Schon die Führung der forr.ialen Geschärte im Ha.u~13 

der }ra.tionn.lvoras..r.rnlunp; und die FunktI on a.ls ed n e höhere A.rt · 

Ordner bei don S:S.tzung-:m Widorspricht der wcirrt.e ein-es Pr'J..aidsn­ 

ten. Die Wahl m:lfH,e ganz anders durchga:führ~. ,,...1:rden ala 

sonetifr,e Wahl ..;n_. 

Abg~ L e u t h n e r hält Qina ·besondere Wahl .für 



d an ~chlecht~~tGn \1$g um ef n s P~rson zu auch sn, die nicht 

D BT 'TTnt·er~u~schu"3s .antl'jch aid at sich auf Grund 

pr1nzipiGllar Ab~tirrimung de.fir, dae s o1n beeqnderer :B'1ndea­ 

präsident go~hl t werden e o Ll , 

Der Vorsi t z en d s warnt nochmals vor Einfflhrung der 

Volk2·.'Tahl und 'k!lndigt im N'a.rnen seinGr Partei beaehnink,mda 

Be~t.immunr,1;1n hineichtltch des passiven Wahlrecht.ea eines 

vom Volke gevt.lhlten P.rtis11enten an, ao..mUssta d:la J'amilie 

l!absbu~, mnoot ~n G~f.rale. und O~f'izi ere von der Vlählba?"'-_ 

keit au~gsacblos~en e et n, Da er nochmals darauf' au:fmerktram 

macht, daaa di o j 6tzig~ Xompet enz zu gering sed , für eine 

mit so grostJ an Apparat ger....\hl t e P ers6nl1chkait , wird ibar 

Antrag d se Abg. F 1 n k zu e re t der Wirkung:akreia dee :Bund.es­ 

pr~3idsnten b eep rochen, 

Abg. Dr. n a n n e b e r. g ref•arlert hierauf'· 

Ubar di~ o:tnschl:l.gig~n Artikel des Linzar Entwur..feiJ und be­ 

r!lcka:t.ch.t1gt hi 9b ei auch di a ]'o rd erung en der anderen Pa~ 

te1en. DiG .Be9timrr:.ungen das grosädoo.techan. Entwu,rfes, nach 

denen der llundespräoident den.OberbefE;Jhl zu ffihren hiitt9, . ,. . 

mit. Zuetimmung des "'AundGat.aP-96 den :Kri·SR _:u erklA.ren und 

au:r o·rund. 91nes Volkiumtacheide3 J'rtF.rlen zu ec'3,liessen·.bät­ 

t 01 warden ebenBo abgel elint vt1 o A?:"tikel 63 dee gross - 

d wte_chen Entwurf~, eo daas der Unt. erausschuae die U.b ereinetim­ 

mendim Ant.rtlg'i ~er chriut.l;tch3o:aia.I en und eozie.ldQmokrati - · 
. . 

echGn Entwttrt'Q ·in :Sera.tung zi aht .. Art. 54 dso t.1nzer Entwur:r- 
• • . I . 

!'es wird h1ers.u:r abaa.tzweioe besprochm und zur Abstimmung 
I 

gebracht. Abe. 1 wird uµve:rändsrt anganozrur.oo; ZU Abe.2 be- 

mGJrkt Min. Rat Dr. F r o e h 1 i c h erUl.U~Qrnd, d~e un- 

tgr .. 13Undas:fUnkt1ö~ran se bEä:ap1 .alsweiee auch de~. Pr"-:sident 

dQ:S Pat.mta."ntas, staatliche Jrotnm1ssll rg, ein Gt.w~gar Prilsident 

der:-. AkadQlliQ dor ·w1aeenschaftan o,dQr einer staatlichen :Bank 

zu versteh ei 'mlren. I 
j 
j 
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Pri::\.sülent S a it z :,tallt h1'9r b er-al t e e1n9Yl 

TTntersco.i,?.1 feat, du. nach +e r h ou t Lg en ':!'ext.1.arung der 

Präsi:ient nicht, a Ll e :Bundesan~B.a;t➔l l4:Em, s ond arn nu r di~ 

von dar VI .. P.a.np;sklas~e·au:f\~.\.rts ernannt. }Tach dem Wort­ 

laute des Lfni.er Ent\rur:fes Viä.re es anp:e:eigt, daa e der 

E'räaidant F{aru.ts~ Arto 55 das _.J£rntimnUnRarecr.t far die rii ed­ 

rigsn Jleamten übertrllgt,doch kann er ea, ·,vann ~r will, 

auch aelbet auaäb en , Eine schwieri~e +nterpretationof~ge 

erp;i bt eich auch aue . der J3 erugnt e zur Schaffung von Amte- 

.und Berufetiteln~ Au:f.di-esooi Gebiete stellen die Ste.a.te­ 

ä.mter p:an~ besondere Forrlerungem nach Schaf:fUng neuer T'i- .. . 
' ~el, z.B.. Ge9tlltera.t, Oberges-t;O.tsrat, O·bennagazineur u.u , 

Der derzeitige Präaident habe die Scha:r.fung dee Ti °':.1316 

dem 8.taat9sm+e Uba-rlae9en und :ie~ zum .~estü.tsrat Vo r'g e- 
. . 

schlagenen nur zum '.Be.amt.en -der VI.Rangaklu.eae srnanrrt , 

Stuo.. t s s ekr:at~ r Dr. 'M a. y r. f'ä.nda ea gut, wenn 

diese Agenclen ko nz ent.rd er-t 1/4\ren.- 

Jaei Er,:3rterung des :BeRnadiRun~6rech+.ee hebt 

Prd.911ent, S e 1 t z dilicl l-Totwendigkeit hervor, auch diQ 

Begnadip;unp; in Sachen das Disziplina.rstra.fver1"ahrans zu 

regeln •. 

Min. Rat Dr. F r o e h 1 i c h :finiet diettea 
. . 

Recht durch 'die :Beatimmung d~ Abs.3 ., sonstige JJe:t'Ugnle- 

5 e in Perijonalangel'1genh~ ten "· gedeckt, man müsse wegen 

n er Schwi9riP.k:ei t einer taxativen Auf'~blung -seiche :rra- 
• I 

~en durch Sonclerp;ese-1;.zp.ebung re,c;~ln. Auch Pr.f. X' e.1- . 

s e n io~. der Anschauung, daee di es in d°GO so drin,17,end 

nötl~en Poiizeistrafver.fahll"emsgesotz zu regeln w'.lrtl. Ee 
gene nicht an, den PrJsidgntsr{ m1~- solchen geringra~igen 

'Fällen zu belasten; da~ »sRnadigun~9recht könne eben80 

gut von d~.r obersten r:ae:1or~-rrul~s1g'an Stelle auop;ellbt ·wer-. 
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s p r ecn en sich :·a r die E ei b ehal t ung der" :Bezei_chnung ,. Sta.ata11 ~ 

kret!itr.-'" aua •. 

Präaid@nt S e i t z macht auch au!' die ~rage 

der Urlaubs li>rt '31lung an d.i e Pn..aidsnten der höch~t en Ge­ 

r~ht e· und d e3 Staaterecnnunpeho-fe, aufmerki,acn, da. di es e 

Tunktj ona r e Wart da.rau r l 1:gen, ·ihre TJ'na.bh~ngigksi-t. von· dGir 

Re~ierun~ zu b er.c n en. llin. Re.-t;. Dr. F r. o e h l i c h meint_, 

dass derlei absnfalla unter' .. Be:rugnisse in Pereonalang.Jl&­ 

genheit en " zu verat 9b. en 3 ei, . da. nUsf£1hrlich ere Einzelbe- 

~ tinu.,ungen die·verfasaung zu sehr belasten wil.rdeno 

Der Unteraunechuaa niont: hi er-auf' di a Artikel 
' 

. 54., 55, 55, 57 im Worlauta des Linz er En.-twurfea 'an. Des- 

gleichen wird Artikel 53 ohn s AenQ.erung anz enomm en .. In Art. 

51 iet im ersten Ab5at:r.e aneta.t.t. ~ :Bundestage" h .National­ 

rate :i, zu oetzan; _im Ubrigen wird da;r- Artikel un4.ar·$trei- 
• I 

ehung di:?s Wort es ,, 0 est erreich JIJ im zw-31 ten Absatze ( Gelöbni:s­ 

:rormel ') angenommen •. 

Im Art. 52 ie+ anstatt d ea " :Bunde$tagea "»dfiir 
I • 

, Bundagver.se.:mnlung" zu 3etzen. Der erete Absatz dieses Arti- 
• . I • 

kels wird anRep.ommen, der zweit,e,Absatz iiber Antrag dee 

· Abg9?-rdneten F 1 n k gestrichen •. 

F.ril.aiden~ S e i t z· erv.-ä.hnt, dass wiederholt 

die Reda ist vom ., Vo racb Lag e der Staatsregierung'.! In dsr 
• . ,' & t •• 

gagen~rtigen V_erfassung iat entwedgr dar Ausdruck·• Gesamt-. 
• I " 

regierung" oder ., Staat~regierung" ge,~.ihlt. Ist von St.aat.a­ 

regiarunp; die Reie, eo haben wiederholt einze~n~ Stautese- 
. . ' . . 

kre-U\ra Vorachläge erstattet, wä.hrand es bei ., GeeamtrQRi&­ 

gi erung ~ Jdal"- war.~ datta ein JJ eschluss des ta.bi net.ta rat es er- 
. _ .... 

fordarlich iot .. In:.der neuen irerfaasung wJ.re gröeeere· Klar- 

,, 
' .. b eit erw!inscht. 

-~ ·., - ,: .-:- .... :· ::., . -~·· 
-· .. •--.-· 

·; . ~. 
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)H n. P.a. t, Dr. ti' r o e h l i c h 1 }1 ach d an G es et z U b 9r 

unr.er- Gesamtr~gi arung zu varstahen • Leid.Gr ist 1m Art. 14 

des Gesetzas Uber die Volksvertret.un~ ein Rart.a.ktiona.fGh- 

ler un t.er-Laur'an, indan dort von der ,, g eaazut en Sta.a.t~regi~ 
I 

rung die Reda iat.Daraua· iat ~-' folgern v13rcucht wor- 

d sn, a.ass unter Ste.aterep:i erung nicht die G_eaamtr~gierung 

zu verstehen sei. 

In den alt,:5at.a:r-reich1achen Gesetzen ist unter dar 1'&­ 

p;ierung nicht die Geaamtregierung verstanden ,10:rden,son­ 

dern der einzelne Hinister, also ein Organ der ·Regiul~ng. 

Daraus lei tat a ich die Fak:Ul ttlt einzelner Mini~t.ari en ab, 

au.:r Grund dee 'Ermächtigungagesetzea Verordnungen ( 1vo11- 

zugaanwaisungen ) zu ar-Lae e en, 

Pr!\. 'ji dent S e 1 +, z misst dem b esond er-e "Bedeutung 

bei, da sehr viele•Vorechläge iirlnzelner Stt1atssekretl.lr'-.ein­ 

"iau:ren und zwar im Verf'olg der Prax,-ia, di Q. in Altösterreich 

bestand. Der einzelne Staat9sakretU.r betrach_tet s Lch ala 

Nachfolp;er d~s · t'rllh_erei:, lilnia tar-s , Ohne RU.eke ich t darauf", 

ob es praktisch iat., jeden Vorecble.g von dar Geamtregie- . . . 

r'unz gre+.a+,+ en zu lase en,, mä as e d1 es doch an _irgend ¢ner 
I 

Stelle- genau umachrie'hen warden. Allerdinp;s v.'ä.re es: eine 
' . 

achwer'e :Belaat.t1ng rn r den Kar.-inet"t erat und die Varleaung . 
dor zahlreichen Vorschlä.ge \"lilrde zu einer 'F'onnalität herab- 

a f nken , 

n er Vorsitzende finditt, dass mit den Worten " oder dea 

von dieser hiezü snnächtigtim -zuotä.ndigen Bundesminiet, ero " 

in Abe. 4 de, A:rt.55 hinreichende Klarheit geschaf'f'en sei • 

. }7acb.da:n nunmehr der Wirkungakreio des BundasprJ.­ 

siden~en festg'?at.callt ist.,. erklär"':. Prof'. Dr. S e· i p Q l, 

dass or zwar prinzipiell. ra r die Volksabtt1m.."Ilu,ng_:.,~ei, aber 

mit Rttckaicht auf' die ICompet.enz dQa Ptjie1dentQn davon ab- 



at cnen kb:we .. , ·1 · . vß'G en l SSST, 

durch 
]) an n e b e r g s r, das a der Prüt1ideot. 

des Bu.ddBsrat es und des Bundes t ages 

Gle t cnkran g der "ilc:rtt: Bundestag und Bun de sr ut cntstr•ht ~ 

beac.nli esst d•:r Unt.-e.r~üs BCh1~IBs nach iängerer iiBC!.lSE·lrea~ .. 

an der sich Staat5af!b'f!tär- Dr • Ma y r .,di0 £\bg~orctoeten 
F i n k und. S e t r, t':I 1 11 sowie Prof , Dr· O· K e l s e n 

·. 
b ete i La gen , deo Namen Bi,nde.1 rat· bei zu be nal t en , 

•. 

aus dem Gesamt v~1 Ike ge·w&.hlt e Körp~r schaf t nf on t 
sondern ,, ,Na t i on a l·:r a t w zu benennen, 

I sas 

!Jedi"\ch die 

Buodestaj.$; 

Bei l:k=iratung d~a zwei ten Abschnittes d.Bs Lia ser ...----- 
Er)twutfos: Von der Gasetzg~btrng d as Bu:odeso A9 Der Nat:1.onal- 
rat, wird. Art; l~ in :folgeridem Wort laut en genozmen ; :1Die p;e- . . 
aet.zg-ebende Gewalt des Bunr.les übt der vom garlz.00 BtE1dcs- 

vn lk iewäh.it~ Nativnalrat. gel'f~tosam mit dem v~n dl;;ln Landta- 
• •• C · Uo5'W4S'!':S 7 ilsP-'.IWt. J '-1.QnM:i W .,'!' •.~ 

ien .tl.:e·nähl t en Bundesrate aus .. w .2- ... ,, 

Art o 1€ wird e benfalle ~Wortlau_te dos Linzer 
• 

Entwurfes mi t,: ·.Aoäo derung des Wort~a Bun desta,g, in .Na~~f{\nal; 
• ,: l 

-
_t_a_t_eng~nomoen~ jedoeh me Iden die spzialdemrikratisohm) ·Ab- 

- ::... »re •• • . . . . . ~ . . . - . , . . . 

B:eC'rct.oeten gegen den zwei ten Absatz. ein= Minoritä-tsvotum an I) 
. • I Di - . ■r iil 

Zur Bespr echunx des Wir.k'J.ogskre1.ses d€!r Eu?-: .. 

dasv~rsmTu11lung wählt Dr , Danne beng als Grundla~e den Art·~70:-_: ... 
des Entwurfes D~ .. Renners, wobei Abg .. Dr , S e i p e 1 
darauf aufmerksam macht; dass bei d en Linz er Beratungen von 
einer "Bundesversammtunp;a noch nicht die _Re.de gewesen ae i , 
sodass serne Par:bei erst Jetzt hae su Stellung nehmen könneo. 
Die Fassung des Abs2 18 Puok~ ,l wird in folgender Formulie"'.'" 
r-nn f.? angenommen: 

,,Nationolr·at .und. Bundesrat trtlten zu gemein­ 
samer Sitzung an d·em •Sitze.des Natio~_alrates zusammen; 

· l .. zur Wa!i 1 ie8 IfondEi.srräsldeoten und dessen · 



Da sich I) wie Abg~ Dr , S e .i p e 1 bet ont ~ die 
Wahl des Bundespr-äs ä dent en von JBdPr and er-en Wahl u:1ter­ 

scheaden soll o wird Pkt o 2 d es Art o 70 ( Dr b R1:mner) ge­ 
et.r-i cnen . Die Wahl des Präsidenten des titaatsrschnungsho­ 
f es hier zu er wähnen, erklärt Abg~ F i n k als unnötig, 
da es in Arte 99 das Linzer Entwurfes her ast ; Der Rech­ 
nungshof untersteht unmittelbar dem Bundesrate und d em tla­ 

tional rat e , Der Pr-äs i derrt wird vom Nat i ena lz-at e gewählt. 
die Wah.1 bedarf de r Genehmigung des Bunde ara te a, Dios wird 

ala zanügen d befuo.deno 

· In weit~rer Erörterung des Renner •sehen Entw.rf.z>E 

erklärt Dr. . S e i -p e 1 ~ dass die Krieg eer-kl ärung aus 
optischen Gründen möglichst zu erschweren soi .. · Immerhin • 

bedarf die FTa~ einer Regelung in d er Verfassnngo Der Un- .. . ~ 

terau..9 ach'1SS ·nimnrt daraufhin ~eE prinzi:eifll_len Antraf? aB:,.;, 
..... 

da.ss· die Bundes wrsammlung zur B8schlussfassuog über d::r-e. 
Krie.!merklärung kompetent s e i , ·-- -· .• .. 

file· ~age der O!ffentlichk:it der Verhandlun~rt 
dar Bundesversammlung ist laut Beschluss des Unt ernus­ 
aohn sses wie beim Bundesrate zu reze ln o F1erner wird be- 

. ~-- ...... --------· - 
ß.~h.lps~~n: ~r N·ationa lrai und dEJr BUndl!~ at berat~-°- -~,?-2.. 
zü · en ts ehe idenden Di.nge gesondert und treten olos s zum 

Zwecke der Abstünmung zw amm€tno 
Die Sta atskenz lei wird ersuch t f) die }brmulie­ 

;r11n~ vor su l egen über folge ndß Fragen: Wer bP ruft die Bun­ 
desveraanmüung ~in ? Sind die Ber ai.un gm öffentlich ? 
Geschäftsordnung ( etw_a des Nati one Irat es ), abwechselnder 
Vorsitz der beiden Präsidenten .. Di~ Einberufung erfolgt 
für den Fall der Wahl durch dfn Bundeskanzler; für den 
Fall der Abberufung oder e mcr Verfolgung d e s Pr äs i.d en t en 

.--, 

müsste die Eioberufuug auf Beacn Iuas eines der beiden 
Häua-,r11 im Falle der Krie gserk Iärucz. über Auf t r az des Bun- 

.. .,.,..;, .. 
despräid~nten erfC'lgen~ , ···· - ··· · 



- .... ~, 
.. J 

c, ·.,.: 

D¢r Vorschlag d~s Berichtersta~t~rs Dr.Dann e ·berg~ 

diQ ffahl des Bupdaapräsiden-ten im Sinn-a das Artilc.~ls 7J.. d•s Ant::,a- 

Fassung de s .Art. 49 · (Linzer Entwurf"), 

»Cl) Der Bund.tspräsifl~·nt wird von der Bundesversamm.luna .gewählt •. 

( 2) Sein .Amt dauert •••••• Juhre. Einmalige Wiederwahl ist. . zu- 

Läs s Lg , ~ 

Die Zahl. dar J~~re bleibt. Ub~r Ant~g Dr.Dann e berg 

of".t'on; ·ub;n, seinen Antrag "1.rd das Wol't ,,einmalige" vor· "ted~Mtahl 

e Lngeachak tet. 

Die Voraueaetzung9n ctes passivsn Wahlrechtes wird die staats­ 

kanzlet bis· zur nächsten Sitzung formulieren. eine Fa.88ung über den 

Auaschlufi dsr Mitglieder des Hauses Habsburg -.Lothringen von der 

Wäh1barkt1t zum Bundaapräsidenten \V'!t-d Dr.Dann ob Dr g vor­ 

logen. 

Abs~ 5 des Art. 49 •1?-d geat~ichen. 

Die Staatskanzlei wird :rern•r ersucht• -die Frag• der Wa.hl ·­ 

(.Uajor1tä.tspr1nz1p, System der mfthraren Wablgäng•?) . i.n einem. 

'Entwur:t'o zu behandeln. 

· Art. l50 wird in der Fassung des Linzer Ent~rhs angenommen. 

Da. Abg. Dr,. E 1 s l e r das Referat Uber die Frage das _Ver­ 

hältnisses. zwischen· Ländern und Gemeinde· und Uber die Verwaltungs­ 

r~:.form· nieder.gelegt hat. "ird Uber Vorschlag des Vo:rsitzanden A.bg. 

Abram mit dem Referate für die nächste Sitzung be~raut. Die 

. cllchste· Sitzung findet Freitag. den 20. August.. 10 Uhr.Vo?'lllittag 

statt. 


